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Die Frage, ob Politik über Recht steht, scheint einfach zu 

beantworten zu sein, aber in der Praxis tun sich Höllenabgründe auf,

besonders seit der Begriff „Staatsräson“ die Runde macht. Wir

schauen danach, warum. Ein Jurist erklärt uns, warum Deutschland

vor einem Abgrund steht.

Die ursprüngliche Begründung von Verfassungen war der Wunsch, die

Untertanen vor der Willkür von Herrschern zu schützen. D.h. die

Beherrschten sollten wissen, wo ihre Grenzen, was ihre Rechte und was ihre

Pflichten waren, und das sollte auch vom Herrscher beachtet werden. Es
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erscheint etwas seltsam, weil ja die Herrscher diese „Regeln“ (was an

„regelbasierte Ordnung erinnert“) aufgestellt hatten, aber es war die Idee,

dass eben nichts Willkürliches geschehen durfte. Es war der erste Schritt

zum Schutz des Individuums.

Deutschlands Grundgesetz – bahnbrechend

In Deutschland wurde das als Verfassung geltende Grundgesetz so

aufgebaut, dass die ersten neunzehn Artikel die allgemeinen

Menschenrechte beschwören und damit den Staat und die Herrscher

zwingen, sich diesen zu unterwerfen. Diese Artikel bilden den ersten

Abschnitt des GG und legen unveräußerliche Rechte fest, die vor allem die

Würde des Menschen schützen und die gesamte Staatsgewalt binden –

einschließlich Gesetzgeber, Exekutive und Judikative (wie in Art. 1 Abs. 3

explizit festgehalten). Sie dienen als Bollwerk gegen Willkür und stellen

sicher, dass der Staat dem Individuum unterworfen ist, nicht umgekehrt.

Artikel 20 hingegen leitet den zweiten Abschnitt ein und definiert die

grundlegenden Staatsprinzipien (wie Republik, Demokratie, Sozialstaat,

Rechtsstaat und Bundesstaat) sowie das Recht auf Widerstand gegen

verfassungsfeindliche Bestrebungen. Dennoch ist Art. 20 eng mit den

Grundrechten verknüpft, da er die Ewigkeitsgarantie für die Kernprinzipien

(einschließlich der Grundrechte) enthält und somit die Bindungswirkung

verstärkt.

Deutschlands Grundgesetz war bahnbrechend, weil es wie kaum eine andere

Verfassung in der Theorie die Macht der Politiker einschränkte und die

Rechte der Massen stärkte. Nur wenige Länder wiesen Ähnlichkeiten auf.

Darunter die Verfassung der DDR vom 7. November 1949, aber die

entsprechenden Regeln wurden nicht als unveränderlich definiert. Indiens

Verfassung von 1950 weist Ähnlichkeiten auf, aber nicht vergleichbar mit

der expliziten Regelung im Grundgesetz. Und die Verfassung von

Argentinien aus dem Jahr 1949 enthält auch keine

Unveränderlichkeitsklauseln und wurde 1956 auch wieder aufgehoben.



Theorie und Praxis

D.h. in Theorie müssen alle folgenden Grundgesetzregelungen und alle

Gesetze des Staates beachten, und darüber hinaus gibt das Grundgesetz

noch eine viel größere Pflicht bekannt: Die in Deutschland Herrschenden

müssen sich auch den anerkannten Interpretationen der Menschenrechte

unterwerfen. Diese Regelung ist ziemlich fortschrittlich, und war zur Zeit

seiner Einführung fast revolutionär. Leider aber wurde gleichzeitig der Weg

geebnet, dass die Herrschenden, im Fall von Deutschland die etablierten

politischen Parteien, sich selbst zum Richter darüber erheben konnten, ob

diese Regelungen im Grundgesetz eingehalten wurden. Denn die so

genannte „Gewaltenteilung (https://www.gewaltenteilung.de/) “ wurde nur

auf der Ebene eben jener Parteien eingerichtet, nicht aber gegen einen

Konsens derselben.

D.h. während die ersten 19 Artikel die Rechte der Massen stärken, dürfen

diese aber nicht die Richter wählen, welche darüber entscheiden, ob diese

Artikel beachtet werden. Sondern die Interpretation dieser Artikel und die

Richter, welche darüber entscheiden, ob sie eingehalten werden, das

vereinbaren jene zwischen sich, welche sich regelmäßig an der

Regierungsführung ablösen.

Was das bedeutet, wurde vielen Menschen spätestens während der Corona-

Krise deutlich (https://freiheitsrechte.org/themen/demokratie/corona-

und-grundrechte) . Als plötzlich in Jahrzehnten entstandene

Pandemieverfahren, die im gesellschaftlichen Konsens auf föderaler Basis

erschaffen worden waren, mit einem Telefonat beseitigt wurden. Und

Menschen verhaftet wurden, welche das Grundgesetz in der Öffentlichkeit

(https://verfassungsblog.de/freiheitsrechte-ade/) zeigten oder daraus

vorlasen. Auch wenn dies später, viel später, von Gerichten teilweise

verworfen wurde (https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/die-

zehn-krassesten-corona-massnahmen-was-gerichte-kassierten-und-was-

blieb-li.10001460) . Ohne dass es aber Konsequenzen für jene gab, die
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offensichtlich gegen das Grundgesetz verstoßen hatten.

Nun hielt Professor Dr. jur. Ninon Colneric auf einer Konferenz eine

bemerkenswerte Rede, welche implizit erklärt, dass die in Deutschland

Herrschenden, und das sind eben nicht die Massen, sondern das ist der

Konsens der „staatstragenden Parteien“, sich nicht an die oben genannten

Prinzipien des Grundgesetzes halten, und die Organe ignorieren, welche die

Hoheit über die Interpretation der Menschenrechte haben.

Eine Rede, die nachdenklich machen sollte

Die ganze Rede (https://mailchi.mp/77261f83cadc/bip-aktuell-377-

deutschland-israel-und-das-vlkerrecht) ist für dieses Format zu lang. Daher

hier einige Auszüge:

„…In Deutschland wird das Gewaltverbot der UN-Charta durch Normen

des Völkerstrafrechts abgesichert. Artikel 13 des Völkerstrafgesetzbuchs

behandelt das Verbrechen der Aggression. Wer einen Angriffskrieg führt

oder eine sonstige Angriffshandlung begeht, die ihrer Art, ihrer Schwere

und ihrem Umfang nach eine offenkundige Verletzung der Charta der

Vereinten Nationen darstellt, wird mit lebenslanger Freiheitsstrafe

bestraft. Im Strafgesetzbuch finden sich Normen, die hieran anknüpfen.

Strafbar ist danach zum einen das Aufstacheln zum Verbrechen der

Aggression (§ 80a StGB) und zum anderen die Billigung des Verbrechens

der Aggression (§ 140 Nr. 2 iVm § 138 Abs. 1 Nr. 5 letzte Alternative StGB),

wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind.

Bei dem am 13.6.2025 begonnenen Angriff Israels auf den Iran handelt es

sich um einen Angriffskrieg im Sinne des Völkerrechts. Dies ist die fast

einhellige Meinung der Völkerrechtsexperten (https://bip-

jetzt.de/2025/07/07/bip-aktuell-355-verteidigung-israels-angriff-auf-das-

voelkerrecht/) .
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Friedrich Merz erklärte jedoch am 17.6.2025 in einem ZDFheute-

Interview (https://www.youtube.com/watch?v=yHr3q9lAdFM) zu

diesem Angriff: ‚Das ist die Drecksarbeit, die Israel macht, für uns

alle‘.“

Dann erklärt der Jurist die Immunität der Abgeordneten und dass zwei

Anzeigen gegen Merz vorliegen, jeweils mit unterschiedlichem Fokus.

„…Auch Deutschland ist vor dem Internationalen Gerichtshof angeklagt.

Am 1.3.2024 leitete Nicaragua gegen Deutschland ein Verfahren vor

diesem Gerichtshof ein. Nicaragua erhob den Verwurf, dass Deutschland

gegen internationale Verpflichtungen, die ihm hinsichtlich des besetzten

palästinensischen Gebietes obliegen, verstoßen habe. Es stützte seinen

Klageantrag hauptsächlich auf die Völkermordkonvention, die IV. Genfer

Konvention, die den Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten betrifft, und

allgemeine Prinzipien des humanitären Völkerrechts. Gleichzeitig

beantragte es Eilmaßnahmen zum Schutz der Rechte, deren Verletzung es

geltend machte.“

In der Rede erklärt Professor Colneric dann die Abwehrversuche

Deutschlands, und wie wenig Erfolg die deutsche Regierung bisher damit

hatte. Es folgen Auslassungen über verschiedene schwebende

Gerichtsverfahren, welche alle unerwartete Wendungen zulasten der

Beschuldigten nehmen könnten, spätestens, wenn Personen keine

Immunität durch ihre Mandate mehr genießen.

Dann folgt eine längere Abhandlung, die letztlich erklärt, warum

Deutschland nicht nur wegen seiner Wirtschaftskraft, sondern seiner

Bevölkerungsgröße eine große Rolle in der Causa Israel spielt.

„…Es dauerte lange, bis die EU-Kommission dem Druck aus der
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Zivilgesellschaft und schließlich auch aus dem Kreis der Mitgliedstaaten

am 20.5.2025 nachgab (https://www.euractiv.com/news/eu-to-launch-

review-of-israel-trade-ties-over-gaza-blockade/) und untersuchen ließ, ob

das Verhalten Israels diese Anforderungen erfüllt. Deutschland stimmte

gegen eine solche Untersuchung. Der Bericht (https://

data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-10499-2025-DCL-1/en/pdf)

wurde vom Büro der Sonderbeauftragten der Europäischen Union für

Menschenrechte am 20.6.2025 vorgelegt, aber zunächst geheim gehalten.

Erst am 8.9.2025 wurde die Geheimhaltung aufgehoben. Der Bericht gibt

die Untersuchungsergebnisse unabhängiger internationaler Institutionen

wieder, die eine Fülle von Menschenrechtsverletzungen festgestellt hatten.

Am 29.7.2025 schlug (https://north-africa-middle-east-gulf.ec.europa.eu/

news/commission-proposes-partial-suspension-israels-association-

horizon-europe-2025-07-29_en) die EU-Kommission vor, Israels

Assoziierung mit dem Forschungs- und Innovationsprogramm Horizon

Europe im Hinblick auf potentielle Dual-use-Anwendungen teilweise zu

suspendieren. Bei einem Treffen von Botschaftern zur Vorbereitung der

Entscheidung des Rates der EU erhielt der Vorschlag nicht die

erforderliche Mehrheit (https://www.euronews.com/my-

europe/2025/07/30/eu-fails-to-agree-israeli-suspension-from-research-

fund-over-gaza) . Deutschland und Italien erklärten, mehr Zeit zur

Prüfung des Vorschlags zu benötigen.

Am 10.9.2025 kündigte die Kommissionspräsidentin von der Leyen in ihrer

Rede zur Lage der Union (https://germany.representation.ec.europa.eu/

news/prasidentin-von-der-leyen-zur-lage-der-union-europa-muss-

kampfen-2025-09-10_de?prefLang=en) Folgendes an: ‚Erstens: Die

Kommission wird alles tun, was sie selbst tun kann. Wir werden unsere

bilaterale Unterstützung für Israel aussetzen. Wir werden alle Zahlungen

in diesen Gebieten stoppen – ohne dass sich dies auf unsere Arbeit mit der

israelischen Zivilgesellschaft oder Yad Vashem auswirkt. Zweitens: Wir

werden dem Rat zwei weitere Vorschläge unterbreiten. Wir werden

Sanktionen gegen die extremistischen Minister und gegen gewalttätige
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Siedler vorschlagen. Und wir werden auch eine teilweise Aussetzung des

Assoziierungsabkommens im Bereich des Handels vorschlagen. Mir ist

bewusst, dass es schwierig werden wird, Mehrheiten dafür zu finden.‘ Das

Europäische Parlament befürwortete (https://www.europarl.europa.eu/

news/en/press-room/20250905IPR30185/parliament-pushes-for-gaza-

aid-the-hostages-release-and-justice) diese Maßnahmen am folgenden Tag

mit großer Mehrheit und forderte Sanktionen gegen die israelischen

Minister Smotrich und Ben-Gvir.

Während die Suspendierung oder Aufkündigung eines

Assoziierungsabkommens genauso wie der Abschluss eines solchen

Abkommens der Einstimmigkeit des Rates der Europäischen Union bedarf,

kann der Rat die Suspendierung eines Teiles des Abkommens nach

herrschender M (https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/

ATAG/2025/772892/EPRS_ATA(2025)772892_EN.pdf) einung mit der

Mehrheit beschließen, die im Vertrag über die Arbeitsweise der EU für die

betreffende Materie vorgesehen ist. Das bedeutet bei Maßnahmen im

Bereich der gemeinsamen Handelspolitik: Er kann mit qualifizierter

Mehrheit beschließen (https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/

ATAG/2025/772892/EPRS_ATA(2025)772892_EN.pdf) . Eine qualifizierte

Mehrheit kommt gemäß Art. 16 Abs. 4 EUV dann zustande, wenn die

beiden folgenden Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:

• 55 % der Mitgliedstaaten stimmen für den Vorschlag – in der

Praxis bedeutet das 15 von 27;

• der Vorschlag wird von Mitgliedstaaten unterstützt, die zusammen

mindestens 65 % der Gesamtbevölkerung der EU ausmachen.

Dem bevölkerungsstarken Deutschland kommt deshalb eine

Schlüsselposition zu.

Am 17.9.2025 schlug die EU-Kommission (https://

germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-
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aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-

gegen-2025-09-17_de) eine Aussetzung von Handelszugeständnissen

gegenüber Israel und Sanktionen gegen extremistische Minister und

gewalttätige Siedler vor. Am 18.9.2025 titelte der ‚euobserver‘: ‚EU

waiting for Germany on sanctions, in growing anti-Israel mood‘.

Deutschland hat Handelssanktionen gegen Israel bisher

nicht zugestimmt.“

Es folgen viele Details und Hinweise, die zum Nachdenken anregen sollten,

aber den Rahmen hier sprengen würden. Jeder der sich ein Bild über die

juristischen und menschenrechtlichen Fakten machen will, sollte die Rede

lesen. Sie endet mit den Worten:

„…Ich komme zum Schluss. Michael Lüders hat im letzten Jahr ein sehr

lesenswertes Buch (https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/) mit

dem Titel ‚Krieg ohne Ende?‘ veröffentlicht. Der Untertitel lautet ‚Warum

wir für Frieden im Nahen Osten unsere Haltung zu Israel ändern müssen‘.

Deutschland muss in der Tat dringend seine Haltung zu Israel ändern.

Die Bevölkerung ist der Regierung in dieser Hinsicht schon einen Schritt

voraus. Eine im August 2025 durchgeführte repräsentative Online-

Umfrage (https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/

gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild) des

German Institute for Global and Area Studies – kurz: GIGA – ergab

folgendes Bild: 56 % der Befragten sind der Meinung, dass Deutschlands

historische Verantwortung den Jüdinnen und Juden gelten solle und nicht

dem jüdischen Staat. 61 % meinen, dass man Kritik an Israel von

Antisemitismus trennen muss. 59 % der Befragten stimmten der Aussage

zu, dass Israels militärisches Vorgehen als Völkermord an der

palästinensischen Bevölkerung zu bewerten ist. Über 60 % hätten sich

bereits von der Ampelregierung gewünscht, israelische Kriegsverbrechen

zu benennen und zu verurteilen. Und mehr als zwei Drittel sind der

https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://germany.representation.ec.europa.eu/news/eu-kommission-schlagt-aussetzung-von-handelszugestandnissen-mit-israel-und-sanktionen-gegen-2025-09-17_de
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://michael-lueders.de/krieg-ohne-ende-2/
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild
https://www.giga-hamburg.de/de/publikationen/giga-focus/gaza-israel-und-deutschlands-aussenpolitik-ein-meinungsbild


Meinung, dass sich die deutsche Außenpolitik vom Völkerrecht und den

universellen Menschenrechten leiten lassen soll.“

Daraus entstehende Fragen

Wenn die Politiker selbst definieren, ob sie die Regeln des

Grundgesetzes einhalten, ist das dann diese „regelbasierte Ordnung“,

von der sie sprechen? Ist dies aber nicht genau das Gegenteil dessen,

was eine Verfassung bewirken soll?

Und wenn die Umfragen stimmen sollten, warum wählen Deutsche

dann immer noch die Parteien, welche gegen ihre Überzeugung

verstoßen?

Bild: Screenshot aus Video, welches die gewaltsame Verhaftung einer Person
zeigt, die aus dem Grundgesetz laut vorlas.
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